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UNICEF  und  Deutsches
Kinderhilfswerk  fordern  ein
kinderfreundlicheres
Deutschland
Das Motto des diesjährigen Weltkindertags am 20. September
lautet  „Kinderrechte  jetzt!“.  UNICEF  Deutschland  und  das
Deutsche  Kinderhilfswerk  unterstreichen  damit  im  Wahljahr,
dass  es  dringend  an  der  Zeit  ist,  die  Kinderrechte  im
Grundgesetz  zu  verankern  und  damit  die  Weichen  für  ein
kinderfreundlicheres Deutschland zu stellen.

„Kinder werden kaum gehört“
Gerade  während  der  Covid-19-Pandemie  wurde  deutlich,  dass
Kinder kaum gehört und ihre Belange häufig hintenangestellt
würden, so die Kinderhilfsorganisationen. Das Bundeskabinett
habe im Januar einen Formulierungsvorschlag für eine Ergänzung
im Grundgesetz verabschiedet, der in den kommenden Monaten
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diskutiert werde. Dieser sei aus der Sicht von UNICEF und dem
DKHW  jedoch  noch  unzureichend.  Hier  brauche  es  auch  eine
breite Beteiligung der Zivilgesellschaft, damit die in den
letzten  Jahren  erarbeiteten  fachlichen  Standards  angemessen
Berücksichtigung finden, so die Mitteilung.

Kinderrechte:  Chancen  für
kinderfreundlicheres Land
„Die Aufnahme der Kinderrechte in unsere Verfassung wäre eine
echte Chance, die Grundlagen für ein kinderfreundlicheres Land
zu schaffen“, sagt Christian Schneider, Geschäftsführer von
UNICEF Deutschland. „Die Politik sollte diese Chance nutzen
und sich auf eine kluge Formulierung verständigen. Denn ein
Land, das die Rechte und die Interessen von Kindern stets
besonders berücksichtigt und damit auch alle Familien stärkt,
ist ein Land, in dem Kinder stark gemacht werden für die
Herausforderungen der Gegenwart und für die Welt von morgen.
Das  ist  nicht  nur  im  Interesse  unserer  Kinder  und  ihrer
Eltern,  sondern  auch  im  Interesse  unserer  ganzen
Gesellschaft.“

Eindeutiges Bekenntnis zu Kinderrechten
„Die Corona-Krise zeigt uns, Kinder brauchen mehr als jemals
zuvor  ein  eindeutiges  Bekenntnis  zur  umfassenden
Verwirklichung ihrer Rechte – über alle Parteigrenzen hinweg“,
erklärt  Holger  Hofmann,  Bundesgeschäftsführer  des  Deutschen
Kinderhilfswerkes. „Es liegt nun in den Händen von Bundestag
und Bundesrat, entscheidende Weichen für das Aufwachsen der
jungen Menschen und künftigen Generationen in unserem Land zu
stellen.  Ob  Kinder  und  ihre  Familien  im  September  zum
Weltkindertag die Aufnahme der Kinderrechte in das Grundgesetz
als  einen  tatsächlichen  Fortschritt  oder  nur  als  Alibi-
Erklärung empfinden werden, hängt davon ab, ob Bund und Länder
ihrer  Verantwortung  gegenüber  Kindern  und  Jugendlichen
nachkommen.“



Zahlreiche Initiativen bundesweit
Zum  Weltkindertag  am  20.  September  2021  machen  bundesweit
zahlreiche Initiativen mit lokalen Demonstrationen, Festen und
anderen  Veranstaltungen  auf  die  Situation  der  Kinder
aufmerksam.  In  Berlin  und  Köln  sind  für  Sonntag,  den  19.
September 2021, die beiden zentralen Aktionen geplant.


